
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verarmte "Silbergras"-flur am Südrand von Lüchow

Sandiger Hang

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Altkalen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
z.T. ruderalisierte Rotstraußgras-Flechten-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S IY S

Gefährdung

Empfehlung

BZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19522

X

Das Gebiet liegt am nordexponierten Hang einer südlich an Lüchow angrenzenden Sandgrube. Im Westteil wurde eine sehr steile 
Abgrabungskante (70°) miterfaßt, in mittleren und östlichen Teil befindet sich hingegen ein mit 30° flacherer Hang. Es handelt sich um eine 
Pionierflur, die saure und trockene Standortbedingungen bei armer bis mittlerer Nährkraft aufweist. Teilweise ist auch unbewachsener, 
offener Boden zu finden. Etwa ein Drittel der Fläche wird von Cladonien (Flechten), Weißgrünen Kegelmoos (Brachyth. albicans) sowie 
Hasenklee, Ferkelkraut u.a. Arten der Sandmagerrasen dominiert. Das Einwandern von Gem. Honiggras, Weicher Trespe, Beifuß usw. 
spricht aber für eine stattfindende Eutrophierung der Fläche (70% Flächenanteil bereits ruderalisiert). Innerhalb des Biotops befinden sich 
auch einige größere Findlinge. Es handelt sich um ein relativ wertvolles Biotop von regionaler Bedeutung. Aber es ist eine künstlich
geschaffene Pioniergesellschaft. Eine Sukzession wird stattfinden und dieses Biotop sein Antlitz verändern. Die Einrichtung eines breiteren 
Ackerrandstreifens sowie ein Betretungsverbot der kleinen Fläche könnte dessen Lebensdauer vielleicht verlängern. Durch eine Abtragung 
der oberen Bodenschicht in Teilbereichen könnte die Sukzession erneut beginnen.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahmeg

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Trifolium arvense

Agrostis stolonifera Holcus lanatus Hypochoeris radicata Rumex acetosella
Brachythecium albicans Cladonia cf fimbriata Cladonia spec.

Achillea millefolium Apera spica-venti Artemisia vulgaris Bromus hordeaceus
Conyza canadensis Epilobium angustifolium Galium verum Helichrysum arenarium
Hypericum perforatum Silene pratensis Brachythecium rutabulum


